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Symbole der Sicherheitshinweise

Ein Hinweis enthält Informationen, die beachtet werden sollten.

Ein Vorsichtshinweis enthält Informationen zu Vorgehensweisen oder Ereignissen, die bei
Nichtbeachtung die Daten oder Hardware Ihres Systems beschädigen können.

Ein Warnhinweis enthält Informationen zu Vorgehensweisen, die befolgt werden müssen, um das
Risiko von Stromschlägen und anderen gesundheitlichen Gefährdungen von Personen zu
reduzieren.

Dieses Symbol gibt an, dass eine Gefährdung von beweglichen Lüfterflügeln ausgeht.



Das Buchsymbol auf dem Gerät gibt an, dass Sie das Handbuch lesen müssen (diese
Sicherheitshinweise sowie das Handbuch zu den ersten Schritten, das dem Gerät beiliegt).

Sicherheitsvorkehrungen und allgemeine Risiken
Die folgenden allgemeinen Sicherheitshinweise sind während sämtlicher Phasen des Betriebs und der
Wartung/Reparatur des Geräts zu beachten. Werden diese Hinweise oder andere Warnungen in diesem
Handbuch nicht befolgt, verstößt dies gegen die Sicherheitsstandards hinsichtlich Design, Fertigung und
vorgesehenem Verwendungszweck des Geräts. Cisco übernimmt keine Haftung, wenn der Kunde diesen
Anforderungen nicht nachkommt.

Wird die MSE 8000 in einem geschlossenen Rack oder einem Rack mit mehreren Einheiten installiert,
kann die Umgebungstemperatur höher als die Umgebungstemperatur des Raums sein. Deshalb sollte
darauf geachtet werden, die MSE 8000 in einer Umgebung zu installieren, die der im Abschnitt
Betriebsumgebung dieses Dokuments angegebenen maximalen Umgebungstemperatur entspricht.

Die MSE 8000 sollte so in einem Rack installiert werden, dass die Menge an Luftstrom, die für einen
sicheren Betrieb erforderlich ist, nicht beeinträchtigt wird.

Die Montage der MSE 8000 im Rack sollte so erfolgen, dass Gefahren durch einseitige mechanische
Belastungen vermieden werden.

Die MSE 8000 sollte in einem Raum mit beschränktem Zugang untergebracht werden, d. h. in einem
Bereich, der nur für qualifiziertes bzw. geschultes Personal zugänglich ist. Dieser Zugang sollte
zudem über einen Verriegelungsmechanismus (z. B. ein Schloss) kontrolliert werden.

Wenn die MSE 8000 mit allen Blades bestückt ist, kann ihr Gewicht 100 kg übersteigen. Ohne Blades
und Lüftungseinschübe wiegt die MSE 8000 ca. 50 kg. Für die sichere Installation der MSE 8000 in
einem Rack bzw. deren Entfernen sind zwei Personen mit einer geeigneten Hebevorrichtung
erforderlich.

Sämtliche Vorgänge im Zusammenhang mit der Installation können nur innerhalb eines Bereichs
mit beschränktem Zugang [Definition siehe oben] durch entsprechend geschultes
Servicepersonal durchgeführt werden. Die MSE 8000 enthält keine Teile, die vom Benutzer
ausgetauscht oder installiert werden können. Eine Wartung durch den Benutzer ist nicht
zulässig.

Die MSE 8000 muss innerhalb des Racks möglichst weit unten platziert werden, um Stabilität zu
gewährleisten. Wenn das Rack über Stabilisatoren verfügt, sind diese während der Installation
anzuwenden.



Die MSE 8000 verfügt über eine Lüftung von vorne nach hinten. Um eine angemessene Kühlung
sicherzustellen, sollte vor und hinter dem MSE 8000-System mindestens 91,4 cm (36 Zoll) Platz
gelassen werden. Sorgen Sie bei Installations- und Wartungsarbeiten für den gleichen Abstand.
Achten Sie darauf, dass die Luftzufuhr bzw. -abfuhr der Lüftung nicht blockiert wird. Stellen Sie sicher,
dass die Luftzufuhr der Lüftung nicht direkt neben eine Luftabfuhr eines anderen Geräts mit Lüfter-
oder Konvektionskühlung platziert wird.

Stellen Sie sicher, dass das Rack im Gebäude gemäß Herstelleranweisung aufgestellt wurde und
robust genug ist, um das Gewicht der MSE 8000 und der anderen darin untergebrachten Geräte zu
tragen.

Bevor Sie das Gerät aus dem Rack entfernen, müssen alle Blades aus dem Gehäuse genommen und
alle Stromkabel von der MSE 8000 getrennt werden.

In den zehn Steckplätzen des Gehäuses müssen jeweils entweder ein Blade oder ein Blanking
Blade installiert werden.

Für jedes Stromkabel muss ein eigener Schutzschalter vorhanden sein.

Alle Schutzschalter müssen auf AUS geschaltet sein, bevor die Stromversorgung installiert bzw.
entfernt wird.

Zum Zwecke einer redundanten Stromversorgung sollte jede Stromzuleitung von einer separaten
Stromquelle versorgt werden.

Mit angeschlossenem Stromkabel sind nur die angegebenen Vorgänge bei laufendem Betrieb
zulässig. Bei allen anderen Vorgängen muss entweder die Stromzufuhr unterbrochen oder die
Schutzschalter müssen ausgeschaltet sein. Alle Schutzschalter müssen ausgeschaltet sein, um
die Stromzufuhr von der MSE 8000 zu trennen.

Warnung! Gefahr durch bewegliche Lüfterflügel. Halten Sie Finger und andere Körperteile fern.
Wird der Lüftungseinschub mit Strom versorgt, warten Sie nach Betätigen der Verriegelung 20
Sekunden, bevor Sie den Lüftungseinschub entfernen.

Die MSE 8000 unterstützt -40,5 bis -72 V Gleichstrom unter außergewöhnlichen Bedingungen.
Es wird dringend empfohlen, nur -48 bis -60 V Gleichstrom zu verwenden.











1. Entfernen Sie mit einem TORX-Schraubendreher T20 die vier Schrauben, die die durchsichtige
Abdeckung an der Rückseite des Gehäuses sichern. Entfernen Sie die durchsichtige Abdeckung.

2. Schließen Sie die Minus- und Rückleitungskabel an die Gleichspannungsklemmen der MSE 8000 an.

Die Gleichspannungsklemmen der MSE 8000 unterstützen Anschlussklemmen mit zwei Löchern
mit einem Abstand von 19,1 mm (3/4 Zoll). Der Durchmesser der Klemmen beträgt 6,4 mm (1/4
Zoll).

3. Ziehen Sie alle Muttern mit einem Drehmoment von 4 Nm (35 in-lb) fest.

4. Verbinden Sie die Gleichstromkabel mit den Schutzschaltern gemäß Herstelleranweisungen.

5. Stellen Sie sicher, dass alle Stromanschlussklemmen mit der richtigen Polarität und dem richtigen
Drehmoment verbunden sind.

6. Bringen Sie die durchsichtige Abdeckung wieder an, bevor Sie das Netzteil einschalten oder die
Schutzschalter auf die Position ON stellen.

Um die NEC-Vorschriften für Nordamerika zu erfüllen, müssen Kupferkabel mit einer Stärke von
2 AWG und 90° C verwendet werden. Wenn andere internationale Vorschriften gelten, können
auch Kupferkabel von 4 AWG oder mit 25 mm2 verwendet werden.

Die Schutzschalter sind die einzige Möglichkeit, die MSE 8000 von der Stromzufuhr zu trennen.

Technische Daten

Leistungsanforderungen
Tabelle 1: Cisco MSE 8000 – Leistung

Leistung Wert

Nennspannung -48V bis -60V V Gleichstrom

Maximaler Eingangsstrom pro Kabel 85 A bei -48V V Gleichstrom

Schutzschalter (NEC-Anforderung) 125 A

Schutzschalter (andere Vorschrift als NEC) 100 A

Betriebsumgebung
Die Cisco MSE 8000 ist nur für die Nutzung im Innenbereich in einer kontrollierten Umgebung ausgelegt.

Die Cisco MSE 8000 darf nur innerhalb der folgenden Umgebungsbedingungen verwendet werden:

Tabelle 2: Betriebsumgebung



Umgebung Temperatur Feuchtigkeit

Betriebsumgebung 0°C bis 35°C 10% to 95%
(nicht kondensierend)

Nicht-Betriebsumgebung -10°C bis 60°C 10% to 95%
(nicht kondensierend)

Optimale Betriebsumgebung 21°C bis 23°C 45% to 50%
(nicht kondensierend)

Antistatische Vorsichtsmaßnahmen

Tragen Sie ein antistatisches Armband, und verwenden Sie eine Matte mit Schutz vor
elektrostatischer Elektrizität (ESD), wenn Sie mit den Komponenten hantieren.

Wenn Sie Komponenten oder Anschlüsse warten oder entfernen, legen Sie zuvor ein antistatisches Armband
mit einer Bananenstecker-Verbindung zur ESD-Erdungsbuchse an, die sich ganz vorne am Gerät befindet.

Die ESD-Erdungsbuchse ist mit folgendem Symbol gekennzeichnet:

Symbol der ESD-Erdungsbuchse

Konformitätshinweise

USA – Informationen zur elektromagnetischen Konformität
Systemklassen

In den Vereinigten Staaten wird die Höhe der elektromagnetischen Strahlung eines digitalen Geräts von der
Federal Communications Commission (FCC) überwacht. Elektromagnetische Strahlungen können zu
Interferenzen bei der Rundfunk- und Fernsehübertragung führen. Um das Risiko schädlicher Interferenzen zu
senken, hat die FCC für die Hersteller digitaler Geräte bestimmte Anforderungen aufgestellt.

FCC-Erklärung
FCC Klasse A

Dieses Gerät erfüllt Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Für den Betrieb gelten die folgenden zwei Bedingungen:
(1) Das Gerät darf keine schädlichen Störungen verursachen; und (2) das Gerät muss den Empfang von
Interferenzen zulassen, einschließlich Interferenzen, die einen ungewünschten Betrieb verursachen können.

Um Teil 15 der FCC-Bestimmungen bei der Nutzung einer Cisco MSE 8000 installiert in Cisco MCU MSE
8510-Blades einzuhalten, muss ein geeigneter Schrank mit verschließbarer Tür verwendet werden.



http://cisco-returns.com/
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Mit diesem Gerät werden ein FCC-konformes Telefonkabel und ein modularer Stecker ausgeliefert. Dieses
Gerät wurde für den Anschluss an das Telefonnetz oder eine Gebäudeverkabelung über eine kompatible
modulare Buchse, die mit Teil 68 konform ist, konzipiert. Weitere Informationen finden Sie im Getting Started
Guide, der mit dem Gerät ausgeliefert wurde.

Die REN wird verwendet, um die Menge an Geräten zu ermitteln, die an die Telefonleitung angeschlossen
werden können. Zu viele RENs auf der Telefonleitung können dazu führen, dass die Geräte bei einem
eingehenden Anruf nicht klingeln. In der Regel sollte die Gesamtzahl RENs fünf (5,0) nicht überschreiten.
Um die Anzahl der Geräte zu erfahren, die an eine Leitung (ermittelt durch Gesamtzahl RENs)
angeschlossen werden können, wenden Sie sich an die lokale Telefongesellschaft.

Wenn dieses Gerät, die Cisco MSE 8321, Störungen im Telefonnetz bewirkt, werden Sie von der
Telefongesellschaft vorab informiert, dass eine temporäre Abschaltung des Anschlusses erforderlich sein
könnte. Wenn eine solche Vorabverständigung aber praktisch nicht durchführbar ist, benachrichtigt die
Telefongesellschaft den Kunden so bald wie möglich. Außerdem werden Sie über Ihr Recht informiert, eine
Beschwerde bei der FCC einzureichen, wenn Sie dies für erforderlich erhalten.

Die Telefongesellschaft kann an ihren Einrichtungen, Anlagen, Betriebsprozessen oder Verfahren
Änderungen vornehmen, die den Betrieb dieses Geräts beeinträchtigen könnten. Wenn dies eintritt, werden
Sie von der Telefongesellschaft vorab verständigt, damit Sie die erforderlichen Modifizierungen an Ihrem
Gerät vornehmen können, um einen ununterbrochenen Betrieb zu gewährleisten.

Treten mit diesem Gerät, der Cisco MSE 8321, Probleme auf, wenden Sie sich zwecks Reparatur- oder
Garantieinformationen an den technischen Support von Cisco. Wenn das Gerät Störungen im Telefonnetz
bewirkt, kann die Telefongesellschaft verlangen, dass Sie das Gerät vom Netz trennen, bis das Problem
gelöst ist.

Der Anschluss an einen Gruppendienst unterliegt der Tarifregelung durch die Bundesstaaten. (Hinweise
erhalten Sie bei der Kommission für bundesstaatliche Versorgungsbetriebe, bei der Kommission für
öffentliche Dienstleistungen oder bei der Kommission für Unternehmen.)

Informationen zur MSE 8310 (ISDN Blade)

Ihre ISDN-Verbindung

Um Konnektivität mit dem ISDN-Netzwerk sicherzustellen, muss der ISDN GW 8310-Blade über
eine im Gebäude befindliche NTU (Network Termination Unit) oder CSU (Channel Service Unit)
an das ISDN-Netz angeschlossen werden.

Wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber, um sicherzustellen, dass Ihre eingehende ISDN PRI-Leitung mit
einer NTU/CSU abgeschlossen ist. Ist dies nicht der Fall, bitten Sie Ihren Netzbetreiber um Rat, was die
Bereitstellung eines solchen Geräts anbelangt. Schließen Sie den ISDN GW-Blade nicht direkt an eine
externe ISDN-Leitung an.

Sie müssen das Y-Kabel verwenden, auch wenn Sie vorhaben, nur eine der ISDN-Schnittstellen
anzuschließen. Ein standardmäßiges Durchgangskabel wird nicht funktionieren.




	Cisco TelePresence MSE 8000 – Sicherheits- und Konformitätshinweise
	Symbole der Sicherheitshinweise
	Sicherheitsvorkehrungen und allgemeine Risiken
	Wartung der MSE 8000 (nur Werksgebrauch)

	Betriebsrichtlinien
	Sicherheitswarnungen


